
Anna Croissant-Rust.
Geboren am 10. Dezember 1860 zu Dürrheim in der Pfalz, lebt verheiratet

in München.
Novellen, e en u. a. Feierabend undandere Münchener Geschich
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1901. — en Der standhafte Zinnsoldat 18906 — Der Bla

Kindergrab.
Wie der Föhn weht durch die Nacht! Aeber die Berge weht

er, über die Weiten. ANeber den Schnee streicht er, über den feuchten
Grund. Wasser sickert in die Erde, in die dunkle, schwere Erde.

Naß ist dein Bett und kalt, mein Kind! O du, daß du schläfst!
Wach auf! wach auf! Deine Mutter ruft. Meine Arme warten auf
dich und wollen dich bergen, wollen dich tragen, wollen dich wärmen.
Wach auf! Meine Brustsehnt sich nach dir, will dich nähren, will
dich betten.

Hörst du mich nicht? Horche nicht auf das Wehen des Windes,
auf den Tropfenfall des Wassers, horch auf deine Mutter!

Meine Lippen wissen Liebesworte, die sie nie sagen, wissen Küsse,
die sie nie küssen konnten. Wie sie mich pressen, die Wortel wie sie
mich brennen, die Küsse! Mehr, o viel mehr als die Tränen, die ich
um dich geweint.

S, daß du von mir gehen konntest, und daß du schlafen kannst,
wenn ich dich rufe!

Wach auf und komm!
Ich weiß ein trauliches Zimmer. Der Schnee flockt draußen

nieder, Dächer und Giebel sind weiß verschneit, aber ein kleiner Krokus
blüht am Fenster; mit vielen, vielen Knospen wartet er, mit vielen,
vielen hellgrünen Blätterspitzen streckt er sich aus dem feuchtwarmen,
dunklen Grund an's Licht. Siehst du ihn?

Schau, wie die Flocken draußen tanzen! And herinnen tanzt das
Feuerlein, Feuerlein inm Ofen. Es will spielen mit dir!l Fangen sollst
du's! Wie es hüpft! Hin und her mit dem roten, hurtigen Zünglein,
da — dort, da — dort. Husch ist's im Ofen, husch wieder bei dir,
krabbelt dir über die Finger, zwinkert dir ins Auge — dal weg ist's.

Und nun wird's Frühling.
Ich führ dich in einen großen Garten mit uralten Bäumen; in

bunten Reihen blühen hochköpfige Blumen drin, und Schmetterlinge
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